
WERKRAU
ZU RITIK DER ALME  UBERSETZUNGE

Dozent aus SC H eid i hat sich die Zeitschri „Liebe MI1 der
Kırche*‘ 4/5 1948 _23) gerichteten arlegung mM1% der Y1ıt1ik ı98881 das nNneUuUe
Psalterıiıum und dessen Ubersetzungen befaßt Da 1 mehrere Male auf
HSCS Zeitschrı Sprechen omm und S1C beinahe qals eisple.
„Zwelifelnden Qirekt ablehnenden Stimme*‘‘ Zz1ert möchten WI1L Interesse
der ufgaben uNnNselres Institutes doch m11 C Daar Worten dieser Trıitık
VOL em inhrer ethode, Stellung nehmen. Wır en dazu ‚\W-"@ 4
W ı C die 10908828  ® sicher allgemein billigen wird:

Wo der wissenschaftilıchen Meiınung anderen Titık geuü
WI1rd, möge I1a  ® doch den Namen desjen1gen, mi1t dem INa  @} sich AaU S -

einandersetzt, uch eNNeN EiSsS kann SONST geschehen, daß 111e einzelne,
Aa UuS ihrem Zusammenhang herausgenommene Bemerkung, die N1IC C141 11-

mAa VO betreffenden Verfasser geschweige denn VO der publizierenden
Zeitschrıi st1immten S1inn gemelnt Wal als grundsätzliche Hal-
tung ausgelegt Wird In HSC PETIH all der Verfasser der etirenen-
den Rezension an Domkapitular Br MT em
Namen gezeichnet Eiıne grundsätzliche Ablehnung des Psalterıums
Jag iıhm ebenso ferne WL urn Ausgangspunkt und jel SECE1NeTr USTUNTUuN?
CN uberhaup N1C. dlie Psalmen als solche sondern die
eutsche (Schedlsche Übertragung derselhben Solche mMstande VARI

wähnen cheıint uns &C174 unbedingtes Eirfordernis jeder objektıven Kritik
amı 1ST. auch der zweite Wunsch den WIL en schon angedeutet Man
sol1 doch bel en Stimmen, die sıch Psalterıum und
den verschiedenen deutschen Übertragungen desselben erheben, lar
und sauıber unterscheıiden, 010 ich Stellungnahme Z offiziellen
Psalterıiıum S solchen, oder Übersetzung desselben handelt Das
151 der ellungnahme Schedis leider nicht urchwegs lar erkennen!

Auft einige aNnıdere Punkte der ELIWAas ejigenartıgen Ausführungen, möchten
WIL eute nıcht eingehen. (0162a1 sol1l aller Freundschafit da Positive sowochl

den nen genannten AÄußerungen Schedls a ls uch SE1INECT Psalmenüber-
sSetizung festgehalten werden. Grundsätzlich glauben VWVE, daß gegenwartıg
nach er Erfahrung jeder Versuch VOo  } welcher e1lte immer eineTr

1  b  nzelnen UÜbersetzung des uen Psalteri1ıums SIinel Vorherrschafit sichern,
mehr chaden als nutzen wurde un: VO  [} vornher2ınder liturgischen ac

ZUIN Scheitern verurteit WaTe Institutum Liturgıcum
Vom „Sseelsorger‘‘

Der Le1i1ter des Wiener eelsorgeamtes Domkapitular IIr Karl Rudol{f
der ben sSeinem uch „Aufbau Widerstand““ Rechenscha{ftsbe-
rıcht uber die Tätigkeit SE1INeEeT Inst1tutlon und uber die pastorale Situation
während der vergangechen Epoche abgele. (Wwıir werden darauf zuruckkom-
men), hat uch den ahrgan SCLUNECL. Zeitschrı DEr Seelsorger‘“ mi1t

eachtenswerten us  16 Qauf die Miıssion der iırche der egenwa:
eröffnet Aus den Erfahrungen SC1INET langen un beraus verdienstvollen
Yrbeıit deutet die Zeichen dieser eıit als unverkennbaren An-«-
AL Aeons; auch fur die Missıon der 1rche S1e
durchbricht heute alle (+hettos und T1 die Welt aufs NEUE den uftrag
des Herrn erfüllend praedicate Evangelium creaturae!** (Mk 19.)

E Im folgenden brıingen WITLr CINILE Überlegun-
gen AUS Zuschrift den „Seelsorger‘, die als ©: welche auch un
interessieren ZU W eiterdenken des Proö  ems anregen



‚„ Was der eiligen SCAHFC1IIit ebendig, anschaulıe verschiedenen Ent-
WICE  L  z  Jungsstufen VOo den €15 1T 1ST, den e1€)  en Büchern schematısch

SCHATT. 1L1ISSENEN kurzen Satzen ais wesentlicher Gedankeninhalt hneraus-
SCZOSEN SYSTEMATISC geordne un UTC Jar WO2eN: Mit sTr0oßem e1. VO  5
allen Selten zUusammMenNnNgefragene EWwelse ESTUTZT J Nach dem Umfang dieser
Verstandesarbeit "WIL dann (LE Darlegung des wesentlichen (jedanken-
ınhaltes der eiıligen Bucher wlieder umfangrTeichen Werken

W1e sollen WL {IUUW: diese TYbelt der Gelehrten Deurtellen Sollen W1TN uLnSs
W1Der S'1TE freuen W.IE 'Der den Bau VO  s MViuseen denen Kunstwerke oder Iatur-
dAinge AULS ihrer mMmwelt herausgenommen nach nematıschen Gesichtspunkten
geordnet aufgestellt werden damat eqguem kennengelernt und den
efahren der Witterung iCder e< Mensc  }  nhlıchen Unverstandes bewaäahrt weriden
koöonnen? Cder sollen WL 6S bedauern daß S1E cdadurTch hTrTer ursprünglichen
Bestimmung inm1ıtten iNnrer nNatureıgenen mWwelt eNtTzogen sinid? iIst wich-
ı1ger, CLE geschützten CI TT Cas St1diumM beaquem VOr ugen Z aDen,
oder SIl allen (zefahren ZHTY) TOLZ Ort und Stelle ihnrer Bestimmung gemäß
wirken Tassen?

Eıs SOoU11 NNer auft Fragen iıcht weiter eingegangen werden, weil S1E

doch 85348 UTCN Vergleich veranlaßt sSINd, Cder d1e Schwierigkeiten
relig10sen Bereich NOCI1 DL nıcht genügend erkennen 1äa03t Bın anderer Vergleich
Mag LE AC|| LE seht noch DEesSSEeTr beleuchten Von Pflanzen und ' 11eren
Lalt SiCH C111 CNema herstellen T C' das d1e wesentlichen Grundzüge des
UuLTDauLEs nerausgehoben erscheinen WwOoTaut IN S'LE ach bestehenden
Hechkeiten den Grundzugen zusammMenoOoTdnen kannn S99 reiht 189021  5 Pflanzen
mM1 äahnlichen lütenformen ZUSammeEN 11eTrTe m1t äahnlıchen Eigentümlichkeıiten
des KOTDEerS und CEeT LebenNSWeEISS, 1e Wirklichkein: MN1e beisammen nden
SIN IDas Schema alleın ermöglıcht nıcht 1nNnm al Cdas Erkennen cC1Her Pflanze

11eres ITE und Stelle zum aı C1e verschi1iedenen nNntwicklungsstufen die
schematısche 1igena: oLt kaum erkennen Vassen Und Wads L  ST Cas Schema C 14165

Korbblütlers etwa unende onnenblume das Schema E1I1LEe'S katzen-
artıgen Raubileres DCEZC] LOowen! Das SchemMa vermittelt ar L11 sgrößeres
Wissen VO  5 den Dingen aber WT das wirklıche ing SC17CN Entwicklungs-
stiufen beobachten kann erlangt 4081 lebendige Kenntn1ıs davon die X-
‘ischer Bedeutung M1 dem schematischen Wı1ıssen oft kayım vergleichen N

Das wurde ferner bedeuten, daß I1LU an Stelle der theologis  en (+elehrten
dem Orte lsSt1 gemäa di1e „Kleinen‘‘ aıls fuhrend ottesreıich gelten
wurden, also Menschen, d1e W 1E inder unbefangen und offen 111 Leben schauen,
die schon bisher nıcht 194 gelehrtter Beweilise willen geglaubt en. sondern
wel 1E dAas Leben kennen und TISTUS als C EN gottlichen Kenner uUund eister
des Lebens De1 dem allen Schwierigkeiten Kat nd Führung inden und
dem S1E sich ganz aNvVvertrauen weil SLE Ihm den Ol des lebendigen ottfes
anerkennen der SLE innerlich beglückt und m11 en erfulhllt Es WäarTle äber kNn
Mißverständnis W eNnNn ]1emand unfer den „Kleinen‘ 1UT Menschen oNnne schul-
mäßige höhere Bildung sehen wolilte dann WwUurde auch der ADpostel Paulus
Nn1C iıhnen ehören Der Unterschied LC'ST nıcht 1IX1 Besitz oder Nı ‚ESITZ
VO  @} elehrtem W issen sondern der geistigen Einstellung 108988 en CC

„Weg des Lebens‘‘
In tortlaufenden Reihe VOon Einzelveröffentlichungen g1ibt der

Verlag der Katholischen Schriftenmission 1N7z en Meßbuch Teijlen
heraus das den ıte ra „Der Weg des Lebens 1IN Kirchenjahr‘“ Die
bisherigen Kinzelausgaben gestatten nunmehr Überblick ber die
Gesamtanlage des erkes Wır Verwelsen qauftf uNnsere Kınzelanzeigen
eft 3/4 und 9/10, 1947

er einzelnen Anhang wiedergebenen Ordinariumstexten ist
dieses Meßbuch Ee1INE vollständig aut den AA SCHEN ext sich be-


